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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 181
15. April - 15. Mai 2026

Foto: Raphael Seremak, Riedlhütte
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Echtes Brillenhandwerk für besten Durchblick
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Glanzvoller Abschlussball der Mittelschule Riedlhütte / Danke

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 23. April 2026

Redaktionsschluss 15. Mai bis 15. Juni: 
22. April bis 12 Uhr

Die Paul-Friedl-Mit-
telschule Riedlhütte 
feierte im Koishüttler 
Saal Neuschönau ihren 
diesjährigen Abschluss-
ball. Schülerinnen und 
Schüler der Abschluss-
klasse 9 präsentierten 
einen stilvollen Abend 
voller Musik, Tanz und 
feierlicher Reden. Die 
Veranstaltung, die von 
der Tanzschule Movin-
gArt by Nicole Asam 
organisiert war, stand 
unter dem Motto „Ab-
schied mit Blick nach 
vorn“ und bot neben 
einem festlichen Buffet 
vom Cateringservice 
Kraft/Lang auch ein 
Kaffee- und Kuchen-
buffet vom Elternbei-
rat der Mittelschule Riedlhütte. Der Abend präsentierte ein abwechslungsreiches Programm mit Eltern-Kind-Tanzrunde, Tanzwettbewerb und 
Partyrunde.  Schulleiterin Kerstin Kraft-Braumandl zeigte sich stolz, dass die Veranstaltung trotz geringer Teilnehmerzahl in so einem schönen 
Ambiente stattfinden konnte und bedankte sich bei der Gemeinde Neuschönau für die Bereitstellung des Koishüttler Saals. 
Es war ein gemütlicher Abend, der gespickt war mit wundervollen Momenten, netten Gästen und einem musikalischen Potpourri. Bevor die Fei-
er mit einem gemeinsamen Abschlusstanz von Schülern, Eltern und Lehrkräften endete, erfolgte noch die Siegerehrung des Tanzwettbewerbs.
Den ersten Platz sicherten sich Milena Liebl und Lukas Herzig. Den zweiten Platz ertanzten sich Mia Di Prospero und Marcel Schneider. Dicht ge-
folgt von Helena Schreiner und Timo Meier, die den dritten Platz belegten.  Natürlich wurden die besonderen Momente auch in Erinnerungsfotos 
durch das Fotostudio M von Susanne Schmolka festgehalten. 
Gäste, Lehrer und Schüler verbrachten gemeinsam einen wundervollen Abend, der bestimmt in Erinnerung bleiben wird. 		  PFM

Herzlichen Dank an alle Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer!
Die Durchführung der Kommunalwahlen ist eine wichtige Grundlage 
unserer Demokratie. Dass alles reibungslos, fair und transparent ab-
läuft, ist vor allem Eurem engagiertem Einsatz zu verdanken.
Vielen herzlichen Dank für Euren Einsatz, Eure Zeit, Eure Sorgfalt und 
Eure Geduld!
Ihr wart alle super !!
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Aus den Vereinen / Notfallmappe

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Bayerwaldschützen Riedlhütte blicken 
auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück 
Die Bayerwaldschützen Riedlhütte hielten am 6. März ihre ordent-
liche Mitgliederversammlung im Gasthaus „Zum Wichtl“ ab. Der 1. 
Schützenmeister Josef Weigert begrüßte neben den anwesenden 50 
Schützinnen und Schützen auch Fahnenmutter Nicole Höcker, die Eh-
renschützenmeister Josef Schopf und Johann Mayer, die amtierenden 
Schützenkönige sowie Bürgermeister Andreas Waiblinger als Vertreter 
der Gemeinde.
In seinem Grußwort richtete Bürgermeister Andreas Waiblinger einige 
anerkennende Worte an die Versammlung. Besonders hob er die en-
gagierte Jugendarbeit der Bayerwaldschützen hervor. Dass rund ein 
Drittel der Vereinsmitglieder aus Jugendlichen besteht, sei ein deutli-
ches Zeichen für die hervorragende Nachwuchsarbeit und sichere zu-
gleich die Zukunft des Vereins. Er betonte zudem, wie wichtig Vereine 
für das gesellschaftliche Leben in der Gemeinde seien. Abschließend 
zeigte sich Waiblinger besonders geehrt, beim geplanten Gedächt-
nisschießen zu Ehren des verstorbenen Ehrenmitglieds Willi Riedl als 
Schirmherr fungieren zu dürfen.
Der anschließende Bericht des Schützenmeisters bot einen umfassen-
den Rückblick auf ein ereignisreiches Vereinsjahr. Neben der Vereins-
meisterschaft, dem traditionellen Eierpecken, dem Bürgerschießen 
mit Gartenfest und der Teilnahme an verschiedenen Festen der Region 
war auch der Vereinsausflug nach Dresden ein besonderer Höhepunkt. 
Ebenso wurde erstmals ein Bogen-Rundenwettkampf am Schulsport-
gelände ausgetragen, der von den teilnehmenden Vereinen sehr posi-
tive Rückmeldungen erhielt. 
Jugendleiter Tom Stadler berichtete von zahlreichen Erfolgen bei Gau, 
Bezirks- und weiteren Wettbewerben. Viele junge Schützinnen und 
Schützen konnten Podestplätze erreichen, mehrere Mitglieder sind so-
gar in Leistungs- und Bezirkskadern vertreten. Diese Ergebnisse spie-
geln die engagierte und kontinuierliche Nachwuchsarbeit im Verein 
wider. Unterstützt wurde diese Entwicklung auch durch Fördermittel 
der ILE, durch die drei neue Bögen, sowie zwei Luftgewehre für die 
Jugend angeschafft werden konnten.
Die Kassiererin stellte anschließend die Jahresabrechnung vor. Die Kas-
senprüfung bestätigte eine ordnungsgemäße und transparente Kas-
senführung. Die anwesenden Mitglieder erteilten der Vorstandschaft 
daraufhin einstimmig die Entlastung für das vergangene Geschäfts-
jahr. Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die Wahl der Schriftfüh-
rung. Dabei wurde Maria Werner zur ersten Schriftführerin gewählt, 
Eduard Vaal übernimmt künftig das Amt des zweiten Schriftführers. 
Der Höhepunkt des abends war schließlich die Proklamation der neu-
en Schützenkönige. Zunächst wurden die bisherigen Majestäten Sina 
Süß und Tom Stadler verabschiedet. Neue Jugendkönigin wurde Alina 
Lippl mit einem 38,3-Teiler. Den Titel der Schützenkönigin sicherte sich 
Ronja Lippl mit einem 19,2-Teiler. 
Zum Abschluss der Versammlung wurden zahlreiche Mitglieder für 
ihre langjährige Treue zum Verein geehrt. Für zehn Jahre Mitglied-
schaft wurden Simon Hartl, Josef Meininger, Klaus Schreiner, Annema-
rie Sirringhaus, Tom Stadler und Jonas Süß ausgezeichnet. 

Seit zwanzig Jahren gehören Jürgen Boxleitner, Ina Mayer, Bernd 
Reber, Dominik Schöffmann, Nina Vater und Stephan Vater dem Ver-
ein an. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Georg Friedl geehrt. Auf 
drei Jahrzehnte Vereinszugehörigkeit können Stefan Biebl, Stefan 
Fleissner, Kurt Mandl, Karin Weny und Johann Wichtl zurückblicken. 
Bereits seit 40 Jahren ist Josef Weigert, unser 1. Schützenmeister, 
Mitglied der Bayerwaldschützen. Eine besondere Ehrung für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit erhielt Renate Riedl.
Zusätzlich wurden im Rahmen des 70-jährigen Vereinsbestehens An-
stecknadeln an die Mitglieder ausgegeben. Die Ehrungen unterstri-
chen einmal mehr, wie stark der Zusammenhalt innerhalb des Vereins 
ist und wie viele Mitglieder ihm über Jahrzehnte die Treue halten.
Die Versammlung zeigte deutlich, dass die Bayerwaldschützen Riedl-
hütte sportlich, organisatorisch und vor allem im Nachwuchsbereich 
sehr gut aufgestellt sind. Mit engagierten Mitgliedern, einer erfolg-
reichen Jugend und einem lebendigen Vereinsleben blickt der Verein 
zuversichtlich in die Zukunft. 

Gut vorbereitet für den Ernstfall
Neue Notfall- und Vorsorgemappe des Landratsamtes 
Freyung-Grafenau.
Sie soll helfen, wichtige persönliche, medizinische und organisatori-
sche Informationen übersichtlich zusammenzustellen, damit im Ernst-
fall schnell gehandelt werden kann.
Die Notfall- und Vorsorgemappe richtet sich grundsätzlich an Men-
schen jeden Alters. Sie kann Schritt für Schritt ausgefüllt und jederzeit 
aktualisiert werden.
Die Mappe ist kostenfrei erhältlich – und im Rathaus der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte abzuholen.			   SB
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Aus den Schulen

Aus der Paul-Friedl Mittelschule
Biathlon-WM am Arber

Bei strahlendem Sonnenschein 
erlebte die gesamte Schule zwei 
spannende Wettkämpfe haut-
nah an der Strecke. 
Schon am Vormittag färbte sich 
der Zuschauerbereich rund um 
die Loipe in ein leuchtendes Rot. Dank der Spende des Elternbeirats 
trugen alle Schülerinnen und Schüler einheitliche rote Mützen – ein 
weithin sichtbares Zeichen der Gemeinschaft.
Besuch von B&S zum Tag des Handwerks
Anlässlich des Tags des Handwerks er-
hielt die Schule Besuch von der Firma 
B&S – Blech mit System GmbH & Co. 
KG Grafenau. Die Technikgruppen der 
8. und 9. Klassen bekamen dabei einen 
spannenden Einblick in die Welt der 
Metallverarbeitung und in verschiedene 
Ausbildungsberufe im Handwerk. Unter Anleitung bauten sie einen 
hochwertigen Getränkehalter zusammen. Besonders motivierend war, 
dass jeder Teilnehmer sein fertiges Werkstück am Ende behalten durf-
te. Der Besuch zeigte einmal mehr, wie wichtig die Zusammenarbeit 
zwischen Schule und regionalen Betrieben ist, um Schülerinnen und 
Schüler frühzeitig bei der Berufsorientierung zu unterstützen. PFM

Aus der Realschule
Tag der offenen Tür
Ein abwechslungsreiches und buntes Programm erwartete die Besu-
cher beim Tag der offenen Tür an der Staatlichen Realschule Grafenau. 
Zahlreiche Grundschüler aus der Region nutzten gemeinsam mit ihren 
Eltern die Gelegenheit, „Realschul-Luft“ zu schnuppern und sich ein 
Bild vom vielfältigen Angebot der Schule zu machen. Das Programm 
war zweigeteilt: Während die Kinder in kleinen Gruppen von Tutoren 
durch das Schulhaus geführt wurden, erhielten die Eltern im Medien-
raum umfassende Einblicke in das Schulleben. Am Ende des Tages 
waren sich alle einig: „Interessant und schee war’s.“ Im Mittelpunkt 
standen dabei vor allem die jungen Besucher, die vielleicht schon im 
kommenden Schuljahr Teil der Schulfamilie werden. Die Staatliche 
Realschule Grafenau jedenfalls freut sich bereits jetzt auf ihren mögli-
chen Nachwuchs.					     RS Gra.
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Aus dem Kindergarten / Aus den Schulen

Kleine Pflanzen, große Wirkung: Micro-
greens begeistern Kindergartenkinder
Der Kindergarten St. Oswald erhielt kürzlich Besuch von Lena Fröhler, 
der Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege des Land-
ratsamts Freyung-Grafenau. Sie brachte den Kindern die faszinierende 
Welt der sogenannten Microgreens näher. Unter dem Motto „Klein, 
aber oho!“ verwandelten die kleinen Nachwuchsgärtner einfache 
Faltschachteln in kreative Mini-Gewächshäuser.
Mit viel Begeisterung und Neugier machten sich die Kinder ans Werk: 
Zunächst bemalten sie den Boden ihrer Schachteln mit Punkten, die 
anschließend mit Nägeln durchlöchert wurden, damit überschüssiges 
Wasser später abfließen kann. Danach wurde Erde eingefüllt und die 
Erbsensamen gleichmäßig darauf verteilt. Mit dem Schließen des De-
ckels begann die spannende Keimphase – denn Erbsen zählen zu den 
sogenannten Dunkelkeimern. In dieser Phase konzentriert sich der Sa-
men ganz auf das Keimen und Wurzelbilden. Sobald die ersten Triebe 
sichtbar werden, kann man den Deckel entfernen und die Pflänzchen 
ans Licht stellen.
Schon nach wenigen Tagen zeigen sich die ersten zarten Pflänzchen. 
Die Kinder beobachten nun täglich voller Spannung, wie ihre kleinen 
grünen Schützlinge wachsen. Dabei lernen sie nicht nur, Verantwor-
tung zu übernehmen, sondern auch, wie wichtig Pflege, Wasser und 
Geduld für das Wachstum von Pflanzen sind.
Das Besondere an den gezogenen Pflänzchen: Es handelt sich um Mi-
crogreens – junge Gemüse- und Kräuterpflanzen, die bereits nach kur-
zer Zeit geerntet werden können. Trotz ihrer geringen Größe stecken 
sie voller Nährstoffe und gelten als echte „Kraftpakete“. Ob als frische 
Ergänzung auf dem Butterbrot, im Salat oder als dekoratives Highlight 
auf dem Mittagessen – die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig und 
gesund zugleich.
Die Begeisterung der Kinder war während des gesamten Projekts 
deutlich spürbar. Mit leuchtenden Augen verfolgen sie nun Tag für Tag 
die Entwicklung ihrer kleinen Pflanzen und kümmern sich liebevoll um 
ihre Pflege. Ein gelungenes Projekt, das nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern auch die Freude an der Natur weckt – und zeigt, dass selbst 
die Kleinsten schon Großes bewirken können.		  EU

Aus dem LLG
Von sportlichen Wettkämpfen, Siegen in Wettbewerben, von Literatur 
auf der Bühne und in der Kunst, von Wissenschaft über Unterricht über 
die Grenzen hinweg bis zur Faschingsgaudi: Von allem war in den letz-
ten beiden Monaten etwas dabei.
Werfen Sie mithilfe des unten angefügten QR-Codes einen Blick
auf unsere Homepage, holen Sie sich nähere Informationen zu dem 
von Ihnen gewünschten Beitrag und entdecken Sie das LLG!
Auf der Homepage finden Sie übrigens auch nähere Infos zur Anmel-
dung.						      LLG

Stellenanzeige
Wir suchen ab sofort eine zuverlässige 

REINIGUNGSKRAFT (w/m/d) 
auf 603 Euro Basis

Infos: Ferienhof Meininger 
info@ferienhof-meininger.de 
Tel:. 0151 57474936
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Aus den Dörfern

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Weltgebetstag der Frauen
Der Weltgebetstag der Frauen wurde im Pfarrheim St. Oswald in einer 
stimmungsvollen und gut besuchten Feier begangen. Der Wortgottes-
dienst stand unter dem Titel „Kommt! Bringt eure Last“ und wurde von 
christlichen Frauen aus Nigeria vorbereitet. Die Frauen aus dem Frau-
enbund St. Oswald um Bärbel Wolf und Therese Mannichl hatten zu 
diesem ökumenischen Abend eingeladen und gemeinsam die Liturgie 
gestaltet. 
Eine wunderschöne, vorbereitete Mitte rundete das Gesamtbild ab: 
Kerzen wurden entzündet und eine Atmosphäre der Wärme und Ver-
bundenheit entstand. Für ein besonderes Gefühl von Nigeria sorgten 
auch die Mitwirkenden selbst: Einige von ihnen trugen farbenfrohe 
Turbane und Tücher, wie sie in vielen Regionen des Landes üblich sind. 
Die bunten Stoffe spiegelten ein Stück der lebendigen Kultur Nigerias 
wider und machten den Abend auch optisch zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Chor „Church Five“ unter 
der Leitung von Christine Domani. Das harmonische Zusammenspiel 
der Instrumente von Klavier, Gitarre, Querflöte und Cajón sowie der 
gemischte Chor mit vier Männerstimmen prägten die Feier mit einer 
stimmungsvollen musikalischen Vielfalt. Die Lieder und Musikstücke 
nahmen die Besucherinnen und Besucher mit auf eine Reise in die le-
bendige Glaubenswelt Nigerias. Alle waren eingeladen, mitzusingen. 
Besonders bei den traditionellen nigerianischen Liedern „Keleya“ und 
„Chineke“ sprang die Freude schnell auf die Gemeinde über – und so 
wurde der Abend nicht nur zu einem Gottesdienst, sondern auch zu 
einem kleinen musikalischen Fest.
Der Weltgebetstag wird jedes Jahr am ersten Freitag im März gefeiert 
und gilt als die größte ökumenische Basisbewegung christlicher Frau-
en weltweit. Rund um den Globus beteiligen sich Menschen in mehr 
als 150 Ländern daran. In diesem Jahr stand Nigeria im Mittelpunkt.
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas mit großer kultu-
reller und religiöser Vielfalt. Mehr als 250 Volksgruppen und über 500 
Sprachen prägen das Leben der Menschen. Zu den größten Bevölke-
rungsgruppen gehören die Hausa, Yoruba und Igbo. Neben einer rei-
chen Kultur und lebendigen Traditionen steht das Land jedoch auch 
vor großen Herausforderungen: Viele Menschen leben in Armut, poli-
tische Spannungen und Gewaltkonflikte belasten den Alltag, und auch 
Umweltprobleme sowie wirtschaftliche Ungleichheit erschweren für 
viele Familien ein sicheres Leben.
Das Motto „Kommt! Bringt eure Last“ greift eine Zusage Jesu aus dem 
Matthäusevangelium auf: „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.“ Die Frauen aus Nigeria greifen 
dabei ein Bild aus ihrem Alltag auf: In vielen Regionen tragen Frauen 
schwere Lasten – Wasser, Brennholz oder Lebensmittel – oft auf dem 
Kopf über weite Strecken. Doch die Lasten sind nicht nur körperlich. 
Auch Sorgen um Familie, Zukunft und Frieden drücken auf den Schul-
tern vieler Menschen.
Im Gottesdienst erzählen nigerianische Frauen in Texten und Gebe-
ten von ihrem Leben, ihrem Glauben und ihrer Hoffnung. Trotz vieler 
Schwierigkeiten berichten sie von einem starken Gemeinschaftsgefühl,

von Mut und Vertrauen auf Gott. Der Glaube gibt ihnen Kraft, Verant-
wortung zu tragen und gleichzeitig Hoffnung weiterzugeben.
Auch das Titelbild des Weltgebetstages, gestaltet von der nigeriani-
schen Künstlerin Gift Amarachi Ottah, greift dieses Thema auf. Es zeigt 
Frauen mit ihren Lasten, aber zugleich auch Zeichen der Hoffnung, der 
Solidarität und der gegenseitigen Unterstützung.
So wurde der Weltgebetstag auch im Pfarrheim St. Oswald zu einem 
Abend der Verbundenheit mit Frauen in aller Welt und zu einem Zei-
chen der Hoffnung und der gelebten ökumenischen Gemeinschaft. 
Zum Abschluss des Abends wurde für die weltweiten Projekte des 
Weltgebetstages gesammelt. Dabei kam eine Spendensumme von 
360 Euro zusammen. Mit diesen Mitteln werden Projekte unterstützt, 
die Frauen und Mädchen stärken, Bildung ermöglichen und Hilfe zur 
Selbsthilfe leisten. So wirkt der Weltgebetstag weit über die eigene 
Gemeinde hinaus und setzt ein Zeichen der Solidarität mit Frauen in 
aller Welt.					     EU

inkl. Wartung und Notdienst
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    
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Veranstaltungskalender

Jeden Montag: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Infos/Kontakt: Teresa Schopf (0151 22548742). 
Keine Treffen in den Ferien!  
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Sortenhonige probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. Von 17 bis 
18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 Jahren. In der 
Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Dienstag: Treffen der Eltern-Kind Gruppe Reichenberg 
von 9 - 10:30 Uhr. Infos/Kontakt: Lenz Dominique (0151 22332178) 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
11.+17.+18.+19.+24.+25. April und 1. Mai: Theater St. 
Oswald. „Der Grillclub mit dem roten Auto“. Aufführungen finden 
alle um 19 Uhr, außer sonntags um 16 Uhr statt.  
*** 
18. April: Generalversammlung  FFW Höhenbrunn im Gasthaus 
Bauer um 19 Uhr. 
*** 
23. April: Alltagshelferkurs von 10 bis 16 Uhr. Landratsamt Frey-
ung. Teilnehmerzahl auf 50 Personen begrenzt, daher Anm. erforder-
lich: E-Mail: senioren@landkreis-frg.de oder Telefonische: Montag bis 
Donnerstag, 8 – 12 Uhr, unter 08551/57-1607 
*** 

*** 
25. April: Aufklärungsvortrag über Internetbetrug und 
Schockanrufe. In Zusammenarbeit mit der Kriminalpolizei Passau. 
VA: Reha-Herzsportgruppe Grafenau. Um 15 Uhr im Gasthaus Wichtl 
Riedlhütte. Eintritt frei. 
*** 
25. April: Generalversammlung mit Neuwahlen des DJK SV St. 
Oswald um 19 Uhr im Vereinsheim in St.Oswald.

Mitte April Anfang Mai

Maibaumaufstellen

Jeden ersten Montag: Sengzelten von 11:30-14:30 Uhr. Bayer-
wald-Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
*** 
 Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
9. Mai: „Garnsamstag“ Wallfahrtstag der Pfarrei St. Oswald: 10 Uhr 
Wallfahreramt musik. umrahmt vom Männerchor St. Oswald anschl. 
herzliche Einladung an alle Wallfahrer und Pfarrangehörigen zur 
Stärkung für Leib und Seele ins Pfarrheim St. Oswald.Der Ortscaritas-
verband St. Oswald übernimmt die Bewirtung im Pfarrheim.  
*** 
15.-17. Mai: „3 Tage der offenen Türe 2026 „ bei der Feld- und 
Waldbahn Riedlhütte e.V. am Festplatz im Ortszentrum von 
Riedlhütte.Durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Fahrten auf 
der Feldbahn finden in der Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 
Uhr statt. Besichtigung des Lokdepots, sowie eine etwa 20-minütige 
Fahrt mit der Feldbahn durch das schöne Ohetal. www.feldbahn-
riedlhuette.de 
*** 
14. Mai: Vatertagsfest des Kapellenverein Haslach ab 10 Uhr.  
*** 
16. Mai: Frühlingsfest des Kindergartens St.Oswald ab 14 Uhr. 
***

Riedlhütte: 1. Mai ab 14 Uhr
St.Oswald: 30. April ab 17 Uhr
Höhenbrunn: 30. April ab 16 Uhr
Guglöd: 30. April ab 17 Uhr
Haslach:  30. April ab 17 Uhr umlegen, 01. Mai ab 14 Uhr aufstellen
Reichenberg: 30. April ab 16 Uhr

Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.
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Gemeinderatssitzung vom 26. Februar 2026

1.1. Antrag auf eine isolierte Befreiung 
für die Errichtung eines Carports in 
Holzständerbauweise auf der Fl.Nr. 
1984/17 in Riedlhütte (Böhmerwald-
gasse 7)     

Am 28.01.2026 ging bei der Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte ein Antrag auf eine Iso-
lierte Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans „Hammerberg“ bezüglich 
der Errichtung eines Carports in Holzständer-
bauweise ein.
Der Neubau des Carports grenzt laut Plan 
an die gemeindliche Straße an, die im Win-
ter vom Winterdienst gestreut und geräumt 
wird. Ein Teil der Straße steht aber im Eigen-
tum des Bauwerbers. Aufgrund der nahen 
Grenzbebauung kann es durch den Winter-
dienst somit zu Schäden an diesem Konst-
rukt kommen. Mögliche Schadensersatzan-
sprüche gegenüber der Gemeinde wurden 
bereits per Haftungsverzichtserklärung 
ausgeschlossen. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung ei-
nes Carports in Holzständerbauweise auf der 
Fl.Nr. 1984/17, Gmkg. St. Oswald zu. Die iso-
lierten Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Hammerberg“ bezüglich 
der Baugrenze und der Traufhöhe soll erteilt 
werden.“
1.2. Bauantrag zum Einbau von zwei 

neuen Bädern und Anbau einer Ter-
rasse auf der Fl.Nr. 1544 in Reichen-
berg (Herzogstraße 42)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Einbau von zwei neuen Bädern und der An-
bau einer Terrasse beabsichtigt. Ein Bebau-
ungsplan ist nicht vorhanden. Das Grund-
stück befindet sich im Außenbereich. 
Im Flächennutzungsplan ist das Grund-
stück als „landwirtschaftliche Fläche“ 
gekennzeichnet.
Die Wasserversorgung und die Abwasse-
rentsorgung erfolgen über das bestehende 
Haussystem.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Einbau von 
zwei neuen Bädern und dem Anbau einer Ter-
rasse auf der Fl.Nr. 1544, Gmgk. St. Oswald zu.“
1.3. Bauantrag zum Umbau des beste-

henden Wohnhauses auf den Fl.Nrn. 
557 und 558 (Bräumeistersteig 2)          
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Umbau des bestehenden Wohnhauses beab-
sichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht vorhan-
den. Im Flächennutzungsplan ist das Grund-
stück als MD gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Umbau des 
bestehenden Wohnhauses auf den Fl.Nrn. 557 
und 558, Gmkg. St. Oswald zu.“
2. Aufstellung des Bebauungs- und 

Grünordnungsplanes „GE St.Oswald-
Süd“ ; Vorstellung des Entwurfes und 
anschließender Billigungsbeschluss     

Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Waiblinger den 
Architekten Herrn Andreas Köck und Land-
schaftsarchitektin Frau Helga Sammer.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
15.04.2025 die Aufstellung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes „GE St.Oswald-
Süd“ beschlossen.
Von Herrn Andreas Köck und Frau Helga Sam-
mer wurde nun die entsprechende Entwurfs-
planung vorgenommen. 
Herr Andreas Köck und Frau Helga Sammer 
werden dem Gemeinderat nun den Entwurf 
vorstellen.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Be-
bauungs- und Grünordnungsplanes 
„GE St.Oswald-Süd“ in der Fassung vom 
12.01.2026 und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung mit der Durchführung des weite-
ren Verfahrens.“
3. Änderung des Landschaftsplanes mit 

Deckblatt Nr. 2 zum Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes „GE St.Oswald-
Süd“; Aufstellungsbeschluss nach § 2 
Abs. 1 BauGB     

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Änderung des 
Landschaftsplanes der Gemeinde St.Oswald-
Riedlhütte mit Deckblatt Nr. 2. Die Änderung 
ist von einem Architekten durchzuführen. 
Bürgermeister und Verwaltung werden mit 
der Durchführung des Änderungsverfahrens 
beauftragt.“
5. Änderung des Flächennutzungspla- 
nes mit Deckblatt Nr. 7 und Änderung

des Landschaftsplanes mit Deckblatt 
Nr. 2 zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan „GE St. Oswald-Süd“; Vorstel-
lung des Entwurfes und anschließender 
Billigungsbeschluss     
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur Än-
derung des Flächennutzungsplanes mit Deck-
blatt Nr. 7 und Änderung des Landschaftspla-
nes mit Deckblatt Nr. 2 zum Bebauungs- und 
Grünordnungsplan „GE St. Oswald-Süd“ in der 
Fassung vom 12.01.2026 und beauftragt Bür-
germeister und Verwaltung mit der Durchfüh-
rung des weiteren Verfahrens.“
5. Aufstellung des Bebauungs- und Grü-

nordnungsplanes „Lodges am Natio-
nalpark“; 2. Beteiligungsverfahren 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB, 
Behandlung eingegangener Stel-
lungnahmen - Satzungsbeschluss     

In der Zeit vom 08.12.2025 – 23.01.2026 
wurden der betroffenen Öffentlichkeit sowie 
den Trägern öffentlicher Belange Gelegen-
heit gegeben, zur Aufstellung des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplanes „Lodges am 
Nationalpark“ Stellung zu nehmen.
Nunmehr hat die Prüfung der eingegange-
nen Stellungnahmen mit den entsprechen-
den Abwägungsbeschlüssen zu erfolgen. 
a) Beteiligung der Bürger gem. § 3 Abs. 

2 BauGB
4 Bürger aus Haslach – legen einen Wider-
spruch ein:
Wiederspruchsbegründung: Fazit: Zusam-
mengefasst lässt sich feststellen, dass der 
geplanten Maßnahme „Lodges am National-
park“ aus genannten Gründen widerspro-
chen wird. Ein vorgeschobenes „Allgemeinin-
teresse“ dieses Projekts an diesem Standort 
existiert nicht, die Auswirkungen auf die 
direkten Betroffene wurde nicht hinreichend 
berücksichtigt. Es wurde auch nicht versucht 
einen Interessenausgleich zwischen den di-
rekten Betroffenen und dem Baubewerber 
herzustellen. Die Eingriffe in den natürlichen 
Lebensraum der Vögel und Tiere sind nicht 
vertretbar. Die geplanten Bau- und „Aus-
gleichsmaßnahmen“ können keinen wirkli-
chen, gleichwertigen Ersatz für den Verlust 
des natürlichen Lebensraums für Vögel und 
Tiere schaffen. Ein erkennbarer Nutzen
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für die Bürger der Gemeinde ist nicht zur 
erkennen. Ein möglicher Verstoß gegen das 
Bundesnaturschutzgesetz wurde nicht aus-
reichend geprüft. Abschließend ist unklar, ob 
hinter dem geplanten Projekt Bau von „Lu-
xus-Lodges“ für „vor allem wohlhabenden 
Gästen“ ein überzeugendes wirtschaftliches 
Konzept steht und ob damit das Ziel „Erhö-
hung der Urlaubsattraktivität“ der Gemeinde 
auch tatsächlich erreicht werden kann.
b) Beteiligung der Behörden und sonsti-

gen Trägern öffentlicher Belange 
     gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Bei der Fachstellenanhörung sind folgende 
Stellungnahmen eingegangen:
Stellungnahmen ohne Einwendungen und 
Bedenken:
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Regen (forstwirtschaftliche Belange)
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Regen (landwirtschaftliche Belange)
- Amt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung Freyung
- PLEdoc GmbH
- Staatliches Bauamt Passau
- ZAW Donau-Wald
- Technischer Umweltschutz (Landratsamt 
Freyung-Grafenau)
- Untere Bauaufsichtsbehörde (Landratsamt 
Freyung-Grafenau)
- Kreiseigener Tiefbau (Landratsamt 
Freyung-Grafenau)
- Untere Naturschutzbehörde (Landratsamt 
Freyung-Grafenau)
- Kreisbaumeister Christian Petzi (Landrat-
samt Freyung-Grafenau)
- Regierung von Niederbayern
- Regionaler Planungsverband Donau-Wald
- Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald
- Bayernwerk Netz GmbH
Stellungnahmen mit Einwendungen oder 
fachlichen Informationen bzw. Empfehlungen:
- LR Freyung-Grafenau Abfallrecht
- Wasserwirtschaftsamt Deggendorf
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt die Aufstellung des 
Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Lod-
ges am Nationalpark“ in der Fassung vom 
30.10.2025 und beauftragt Bürgermeister 
und Verwaltung mit der Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses.“

6. Änderung des Flächennutzungspla-
nes mit Deckblatt Nr. 6 und Änderung 
des Landschaftsplanes mit Deckblatt 
Nr. 1 zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan „Lodges am Nationalpark; 
2. Beteiligungsverfahren gem. § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB, Behand-
lung eingegangener Stellungnah-
men - Billigungs- und Feststellungs-
beschluss

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt die Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 6 
und Änderung des Landschaftsplanes mit 
Deckblatt Nr. 1 zum Bebauungs- und Grün-
ordnungsplan „Lodges am Nationalpark in 
der Fassung vom 30.10.2025 und beauftragt 
Bürgermeister und Verwaltung, die Ände-
rung zur Genehmigung an das Landratsamt 
Freyung-Grafenau weiterzuleiten und die Ge-
nehmigung im Anschluss ortsüblich bekannt 
zu machen.“
7. Aufstellung der Außenbereichssat-

zung „Totenmanner Straße“ - Auf-
stellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 
BauGB          

Mit Bescheid vom 08.12.2025 wurde eine 
Bauvoranfrage für die Nutzungsänderung 
Stallung für Kühe in eine Praxis für Heb-
ammen und Wohnung im Obergeschoss 
auf der Fl. Nr. 618 in St. Oswald durch das 
Landratsamt Freyung-Grafenau abgelehnt. 
Dem Antrag wurde unter anderem nicht 
stattgegeben, weil der Standort des geplan-
ten Vorhabens außerhalb des räumlichen 
Geltungsbereichs eines qualifizierten Be-
bauungsplanes und außerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile und somit 
im Außenbereich liegt. Zudem widersprach 
das Vorhaben beim 
geplanten Standort 
dem gültigen Flä-
chennutzungsplan 
der Gemeinde, der 
hier eine landwirt-
schaftliche Fläche 
darstellte. Die Ge-
nehmigung des 
Vorhabens ließe die 
Verfestigung der vor-
handenen Splitter-
siedlung befürchten.

Eine Bebauung wäre daher nur denkbar, so-
weit die Gemeinde die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen durch Aufstellung und 
Beschluss einer entsprechenden städtebauli-
chen Satzung (Außenbereichssatzung) schaf-
fen würde. Erst nach rechtskräftigem Ab-
schluss eines solches Bauleitverfahrens kann 
eine baurechtliche Genehmigung in Aussicht 
gestellt werden.
Der Standort der geplanten Bebauung be-
findet sich im Bereich des Flächennutzungs-
plans, welcher eine landwirtschaftliche 
Fläche vorgibt. In Folge dessen, müsste die 
Gemeinde nun eine Außenbereichssatzung 
mit der Bezeichnung „Totenmanner Straße“ 
aufstellen. Die Erschließung von Wasser und 
Kanal sowie die straßenrechtliche Erschlie-
ßung ist gesichert.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung 
der Außenbereichssatzung „Totenmanner 
Straße“. Die Aufstellung ist von einem Archi-
tekten durchzuführen und sämtliche Kosten 
sind von den Antragstellern zu tragen. Bür-
germeister und Verwaltung werden mit der 
Durchführung des Aufstellungsverfahrens 
beauftragt.“
8. Bericht des Rechnungsprüfungsaus-

schusses zur Jahresrechnung 2024          
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 
2024 wurde durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss am 16.12.2025 und am 11.02.2026 
geprüft. Eine Schlussbesprechung fand nicht 
statt, da es keine Beanstandungen gab.
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungs-
ausschusses Büttner Stefan berichtet dem 
Gemeinderat über die Ergebnisse und Fest-
stellungen der Rechnungsprüfung 2024.
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9. Entlastung der Jahresrechnung 2024          
Nachdem die Entlastung dem ersten Bürgermeister ausgesprochen 
wird, ist dieser bei der Beschlussfassung als „persönlich beteiligt“ an-
zusehen, so dass er an der Abstimmung nicht teilnehmen kann.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Entlastung der Jahresrechnung 2024.“

Spendenaufruf Hausbrand in Riedlhütte
Hallo, unsere Namen sind Bianca und Manuela und wir möchten für 
unsere Cousine mit ihrer Familie diese Spendenaktion starten.
Das Zuhause unserer Cousine und ihrer Familie wurde am 09.03.2026 
durch einen Brand zerstört. Innerhalb kürzester Zeit haben sie fast al-
les durch den Brand und das Löschwasser verloren.
Ihr Zuhause, persönliche Erinnerungen, Kleider, Möbel und viele Dinge 
des täglichen Lebens. Zum Glück sind alle wohlauf, den Kindern und 
den Haustieren geht es den Umständen entsprechend gut.
Dafür sind wir unendlich dankbar.
Doch der materielle Schaden ist enorm und sie stehen nun vor großen 
Herausforderungen.
Die Familie braucht jetzt unsere Unterstützung, um Schritt für Schritt 
wieder auf die Beine zu kommen.
Jede Spende - ganz gleich in welcher Höhe - hilft dabei.
In solchen Momenten zeigt sich, wie wichtig Zusammenhalt ist. Lasst 
uns gemeinsam dieser Familie Hoffnung schenken und zeigen, dass sie 
nicht alleine sind 
Von Herzen danken wir für jede Unterstützung.
Ein herzliches Dankeschön an die beteiligten freiwilligen Feuerwehren.
Ihr seid spitze!!!
Spendenkonto: Christian Hones BIC: GENODEF1DGV
IBAN: DE60 7419 0000 0605 1116 92
Verwendungszweck: Hausbrand in Riedlhütte

Spende 
Seit 2023 gibt es im Grafenauer Eiscenter das schmackhafte WALD-
geist-Eis, welches sich ganz dem Freizeitmagazin des Bayerischen Wal-
des verschrieben hat.
Die italienische Kreation mit Haselnuss, Waldbeere und Pistazie 
schmeckt dabei nicht nur köstlich, sie tut auch Gutes. Denn zehn Cent, 
die eine Kugel dieser Sorte mehr kostet, werden jedes Jahr gesammelt 
und dann gespendet.
Der Erlös der WALDgeist-Spendenkation aus der Saison 2025 geht 
dieses Jahr an die Katzenhilfe „Muzerl ohne Hof & Hoif“, betrieben von 
Tanja Aufschläger in Höhenbrunn.
Christian Schwankl, Mitgeschäftsführer der herausgebenden agentur 
SSL in Grafenau freut sich, dass die Aktion auch in 2026 wieder läuft. 
Dieses Jahr wird fleißig für das Kinderhaus Lichtblick in Thannberg 
gesammelt.
Also, fleißig Eis genießen und dabei auch noch Gutes tun!	 CS
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Josef Leidinger

Lothar Schönberger

zum 90. Geburtstag:
Ernestina Schopf
Elisabeth Häusler

zum 91. Geburtstag:
Anna Elisabeth Strohmeier

zum 93. Geburtstag:
Karl Schreindl

zum 95. Geburtstag:
Maria Schreiner

(Jubilare von 01.03 bis 31.03)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Fruth Frieda, Riedlhütte  -  87 Jahre
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Anneliese Friedl zum 85. Geburtstag
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Wias früher war / Aus der Ferienregion

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)
Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)
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Aus den Vereinen

Tel.:

50 Jahre im Dienst für seine Feuerwehr
Eine große Ehre wurde Franz Köhl bei der alljährlichen Hauptver-
sammlung zu teil. Der im vergangenen Jahr zum Kreisbrandrat ge-
wählte Martin Bauer beförderte Köhl zum Löschmeister. In seiner 
Laudatio würdigte Bauer das jahrzehntelange Engagement Köhls für 
seine Haslacher Feuerwehr. Im vollbesetzten Schulungsraum durfte 
Vorstand Köhl seine aktiven und passiven Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Haslach begrüßen. In seinem Jahresrückblick ging Köhl, 
neben der Teilnahme an zahlreichen Veranstaltungen, im Besonderen 
auf das sehr gelungene Dorffest ein, in dessen Rahmen der ehemali-
ge Kommandant Gerhard Thamm zum Ehrenkommandanten ernannt 
wurde. Franz Köhl schickte ein großes Dankeschön an alle, die die 
FFW Haslach auf vielfältige Weise unterstützen. Zugleich gab er einen 
Ausblick auf anstehende Termine, allem voran die vier Gründungsfes-
te umliegender Feuerwehren. Hierfür bittet er seine Kameraden um 
zahlreiche Teilnahme an den jeweiligen Festzügen. 
Nachdem sich Kommandant Florian Köhl für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen bedankte, berichtet er von den Tätigkeiten im 
vergangenen Jahr. Einsatztechnisch war es eher ein ruhiges Jahr, be-
stehend aus technischen Hilfeleistungen, z.B. Verkehrssicherung und 
Personenhilfe. Die Alarmierung, Brand Rosenium in Sankt Oswald, 
ließen alle Alarmglocken schrillen, wobei glücklicherweise nur ein 
lockerer Wäschetrocknerschlauch die Brandmeldeanlage ausgelöst 
hatte. Neben mehreren eigenen Übungen waren auch die Gemein-
schaftsübungen sehr lehrreich. Zum einen die drohnenunterstütze 
Personensuche unter Einsatz einer Wärmebildkamera oder Löschen 
mit Hilfe eines Hydroschilds. „In einer weiteren Gemeinschaftsübung 
mit Löschlanzen konnte unsere „alte Dame“ wieder mal unter Beweis 
stellen, dass man auf Tragkraftspritzen nicht verzichten kann. Als bei 
dieser Übung eine Bude in Vollbrand stand und der Löschwasservorrat 
im LF 20 KatS sich dem Ende neigte, stellten wir in erstaunlich kurzer 
Zeit die Wasserversorgung vom Bach mit unserer alten Dame her. Auch 
die modernste Ausrüstung braucht Wasser damit sie löschen kann“, re-
sümierte Florian Köhl. Aufschlussreich war auch die Funkübung, bei 
der ein Zusammenbruch des Funknetzes simuliert wurde und eine 
Kommunikationslinie mit Hilfe eines Repeaters errichtet wurde. Im 
Herbst bereitete sich eine Gruppe, teilweise unter Flutlicht, intensiv 
auf die Leistungsprüfung Löschangriff vor und legte diese erfolgreich 
ab. Fester Bestandteil im Übungsplan ist das Thema Waldbrand, wo 
bei einer Übung das Zusammenspiel zwischen Landmaschinen und 
der Löschausrüstung geübt wird. „Wir bewegen uns ausbildungsmä-
ßig auf einem sehr hohen Niveau, betonte Kommandant Köhl ab-
schließend. Insgesamt leistete die Freiwillige Feuerwehr gemeinsam 
829 Bereitschaftsstunden. Mit Dank für seinen steten Einsatz beför-
dert Köhl Manuel Weber-Stockbauer zum Oberfeuerwehrmann.  Einen 
besonderen Dank schickte Florian Köhl an Bürgermeister Waiblinger 
und die Gemeindeverwaltung für die neuen Schutzanzüge, mit denen 
die aktive Mannschaft nun komplett ausgestattet ist. 
Die Vereinskasse, so berichtet Kassier Martin Schwarz, weist ein soli-
des Polster auf. Kassenprüfer Max Ranzinger bescheinigt ihm eine ein-
wandfreie Kassenführung. Die Entlastung erfolgt einstimmig. Ebenso 

einstimmig erfolgt die Wiederwahl Franz Köhls zum Vorstand und 
Sven Halfar zu dessen Stellvertreter. Auch Martin Schwarz als Kassier, 
Max Ranzinger und Martin Seidl als Kassenprüfer werden einstimmig 
bestätigt. Julian Denk, Erich Halfar, Christian Mies, Bruno Schwarz, 
Matthias Stockbauer und Gerhard Thamm bleiben weiterhin Beisitzer. 
Mit viel Lob und Anerkennungen würdigte Bürgermeister Waiblinger 
die geleistete Arbeit der Haslacher Feuerwehr und betonte, dass er und 
die Gemeindeverwaltung immer ein offenes Ohr für die Anliegen der 
gemeindlichen Feuerwehren hätten und sie versuchen würden, trotz 
angespannter Kassenlage, Mögliches möglich zu machen. KBI Michael 
Feuchter lobte die Übung „Waldbrand“ gerade in Zeiten zunehmender 
Trockenheit und betonte in seinem Grußwort, dass die FFW Haslach 
mit Fug und Recht stolz auf ihren hohen Standard bei Übungen sein 
kann. KBI Martin Bauer zollte allen Respekt, was die kleine Feuerwehr 
auf die Beine stellt, und machte auf einige Neuerungen im Kreisfeuer-
wehrverband aufmerksam. Er betonte die 24/7 Bereitschaft der Feu-
erwehren und wünschte den Aktiven der FFW Haslach stets ein gutes 
Heimkommen nach den Einsätzen. 
Mit den Worten „in Gottes Namen allezeit, selbstlos treu und hilfsbe-
reit“ schloss Florian Köhl die Jahresversammlung. 
Beförderung: zum Löschmeister: Franz Köhl, zum Oberfeuerwehr-
mann: Manuel Weber-Stockbauer			   BB
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Aus den Schulen / Kinderbasar

Aus der Heinz-Theuerjahr-Schule
Aschermittwochs-
feier
Gleich nach den Fa-
schingsferien begin-
gen die Schülerinnen 
und Schüler der Heinz-
Theuerjahr Grund-
schule gemeinsam mit Frau Katharina Ilg und Herrn Mathias Eder den 
Aschermittwoch. Im Anschluss an das Lied „Wo zwei oder drei ver-
sammelt sind“ erfuhren wir, dass der Aschermittwoch den Beginn der 
40-tägigen Fastenzeit vor Ostern darstellt. Ein Aschekreuz auf der Stirn 
symbolisiert Vergänglichkeit, aber auch einen Neuanfang und die Vor-
bereitung auf das Osterfest. So erhielten diejenigen Kinder und Lehr-
kräfte der Grundschule, die dies wünschten, auch ein Aschekreuz. HTS

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

Erster Spiegelauer Kinderbasar
 Der 1. Kinderbasar in Spiegelau erwies sich am 21. März 2026, als vol-
ler Erfolg. Bereits vor Beginn bildete sich eine lange Menschenschlan-
ge vor der Mehrzweckhalle – ein deutliches Zeichen für das große 
Interesse der Besucher.
Die Organisatorinnen Melanie Bayer, Corinna Stibale und Kristina Kö-
nig zeigten sich erfreut über die hohe Beteiligung. Zahlreiche Käufer 
und Verkäufer hatten sich im Vorfeld angemeldet, sodass die Halle 
schnell gut gefüllt war. An den Kassen mussten die Besucher zeitwei-
se etwas Geduld mitbringen, da es aufgrund des großen Andrangs zu 
Wartezeiten kam.
Insgesamt wurden über 5.500 Artikel auf der gesamten Fläche der 
Mehrzweckhalle angeboten und von freiwilligen Helfern sortiert und 
aufgebaut – von Kleidung über Spielzeug bis hin zu verschiedenem 
Kinderzubehör. Die große Auswahl und die gute Organisation trugen 
maßgeblich zur positiven Resonanz bei.
Nach diesem gelungenen Auftakt steht bereits fest: Eine Wiederho-
lung folgt im Herbst. Beim 2. Basar in Spiegelau dürfen sich die Besu-
cher dann auf Angebote rund um die Herbst- und Wintersaison freuen. 
Der Termin dafür ist der 26. September 2026.
Der gesamte Erlös des Basars kommt der Bücherei in Spiegelau, der 
Grundschule Spiegelau sowie den F-Junioren der SG Klingenbrunn/
Oberkreuzberg zugute.				    CS

Aus der Grundschule Spiegelau
Besuch der 
Kläranlage 
Spiegelau 

Am Freitag 
machten sich 
die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 4a und 4b der Grundschule Spiegelau 
auf den Weg zur Kläranlage in Spiegelau. Der Ausflug passte hervor-
ragend zum aktuellen Thema „Wasser“ im HSU-Unterricht und bot 
den Kindern die Möglichkeit, ihr Wissen direkt vor Ort zu vertiefen. In 
der Kläranlage wurden die Klassen von Herrn Florian Joachimsthaler 
empfangen, der den Kindern anschaulich und kindgerecht erklärte, 
wie eine Kläranlage funktioniert. Die Schülerinnen und Schüler 
erfuhren, welche Aufgaben die einzelnen Becken haben und wie 
das verschmutzte Wasser Schritt für Schritt gereinigt wird, bevor es 
wieder in die Natur zurückgeführt werden kann. Der Besuch der Klär-
anlage war für alle Beteiligten ein lehrreicher und abwechslungsrei-
cher Vormittag, der das Unterrichtsthema Wasser auf eindrucksvolle 
Weise erlebbar machte.				    GS Sp.
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Aus der Pfarrei St. Oswald / Kurse

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Ostern war gestern?
Wenn etwas „gestern war“,  dann meint 
man damit oft, dass etwas keine Bedeu-
tung mehr habe. Wer also sagt „Ostern war 
gestern“, gibt zu verstehen, Ostern sei zwar 
ein nettes Fest, aber heute nicht mehr aktu-
ell. Trotzdem feiert es alle Welt - wenn auch 
nur als Osterhasen- und Eierfest.

Dabei ist oft sogar bei Christinnen und Christen vergessen, dass der 
christliche Glaube ohne Ostern in keiner Weise denkbar und erst recht 
nicht verständlich wäre. Erst aus der Erfahrung des auferweckten 
Christus heraus begannen die Jünger, das Leben und den Tod Jesu in 
einen sinnvollen Zusammenhang zu bringen und mit ihrem eigenen 
Leben zu verknüpfen. Wie oft ist in den Evangelien zu lesen, dass die 
Jünger ihn nicht verstanden! Und wie oft ist beschrieben, dass ihnen 
der Sinn dessen, was sie mit dem Herrn erlebten, erst nach seiner 
Auferstehung klar wurde! Und auch das nicht sofort, sondern erst in 
einem Prozess des Zweifelns und Nachdenkens.
Wenn die Kirche von Jesus als dem Erlöser spricht, dann tut sie das 
ebenfalls aus dem Blickwinkel von Ostern: Nicht das Leben Jesu allein 
ist Werk der Erlösung, nicht sein Kreuzestod allein ist es, sondern nur 
beide miteinander sind Erlösung und finden ihre Vollendung erst in 
der österlichen Auferstehung. Nichts davon darf man abtrennen, 
nichts darf man auslassen: Das Leben Jesu, sein Tod und seine Aufer-
stehung gehören untrennbar zusammen, um den christlichen Glauben 
zu begründen und aus ihm heraus zu leben.
Wir sehen also: Ostern war nicht „gestern“: Es ist auch heute und mor-
gen und übermorgen. Ostern ist Gottes Geschenk an uns für immer. 
Freuen wir uns darüber und feiern wir es!
Dr. Stephan Rank OP
Diakon i.R.

BBV
Das BBV Bildungswerk lädt alle Interessierte zu Online-Veranstaltun-
gen ein. Viele unserer Angebote sind kostenlos. Weitere Informati-
onen, Anmeldung und unser gesamtes Programm finden Sie unter: 
www.bildung-beratung-bayern.de
22.04.2026	 19 Uhr	 Wandern und Radfahren mit der App

VHS
Spiegelau KUBIS:
21.04.2026 19:00 Uhr Freies Malen
Grafenau:
15.04.2026 09:00 Uhr Happy Steps – Bewegung mit Musik
15.04.2026 18:30 Uhr Indoor-Cycling für Anfänger und Fortgeschrittene
16.04.2026 09:00 Uhr Happy Power Mix
16.04.2026 18:30 Uhr Bodyfit / 17.04.2026 09:45 Uhr Bodyfit
16.04.2026 19:00 Uhr Seminar „Neustart ins Leben“ 
17.04.2026 08:30 Uhr Motorsägen-Lehrgang
17.04.2026 17:00 Uhr Eintauchen in die Welt der Kräuter
17.04.2026 17:30 Uhr Indoor-Cycling für Anfänger und Fortgeschrittene
17.04.2026 19:15 Uhr Krav Maga
19.04.2026 09:00 Uhr Spanisch A1 – intensiv am Wochenende
19.04.2026 18.30 Uhr Happy Steps – Bewegung mit Musik
22.04.2026 16:00 Uhr Eltern-Kind-Trommeln
22.04.2026 19:00 Uhr Steuerliches Wissen zu landw.Betrieben
24.04.2026 17:00 Uhr Die Telefonzentrale
25.04.2026 19:30 Uhr Cosi fan tutte – Stadttheater Passau
05.07.2026 14:00 Uhr Opernfahrt nach Linz: Wiener Blut
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im Inter-
net unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Anmeldung und Information: vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08551/57-3300
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im März und April
April
16. – 17. große Kälte, im Garten erfrieren viele 
Pflanzen
18. – 23. wird es leichter und etwas wärmer
24. – 26. schön lieblich warm
27. erster Donner
28. – 30. schön lieblich, warm

Mai
1. – 4. dauert das schöne warme Wetter an
5. – 7. diese Tage sind windig und rauh
8. – 18. schön warm und trocken, tagsüber heiß 
(was allen Wuchs verhindert)

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
geöffnet
Racheldiensthütte:
ab 24.4 täglich von 10-18 Uhr.
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
01. Mai bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr.
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-17 Uhr. DI Ruhetag

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

MO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de

Dr. med. Andreas SchreibDr. med. Nico Waltinger

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de


